
Das Jahr 1919 schrieb Geschich-
te. Es herrschte Aufbruchsstim-
mung in Europa. In Paris wurde 
die Basilika Sacré-Cœur einge-
weiht, Bavaria Film wurde ge-
gründet, Südtirol trennte sich 
von Österreich und wurde itali-
enisch. Vor allem aber für Frau-
en war das Jahr nach Kriegsen-
de von großer Bedeutung: Im Ja-
nuar machten Frauen zum ers-
ten Mal bei der Nationalver-
sammlung vom neu errunge-
nen Wahlrecht Gebrauch. Und 
an der Universität Wien wurden 
erstmals Frauen zugelassen.

Das erste Kurhaus  
in Gögging in Frauenhand
Auch im niederbayerischen 
Gögging war es eine Frau, die als 
Pionierin ihrer Zeit galt und da-
zu beitrug, dass dem Ort der Bä-
derstatus verliehen wurde. Be-
reits 1908 übernahm die 24-jäh-
rige Betty Hauber mit dem Rö-
merbad das erste Kurhaus in 
Gögging. Sie setzte sich für den 
Schutz der Schwefelquellen ein 
und ebnete damit den Weg für 
die Anerkennung des Kurortes 
als „Bad“. Am 30. Juni 1919 ver-

lieh das Ministerium des Inne-
ren den begehrten Titel.

100 Jahre später setzen sich 
passenderweise wieder neun 
Frauen für dessen Erhalt ein: 
Tourismus-Managerin Astrid 
Rundler und das Team der Tou-
rist-Information Bad Gögging. 
Denn das „Bad“ als höchstes 
Prädikat, das ein Kurort erlan-
gen kann, ist an viele Qualitäts-
kriterien und eine Rezertifizie-
rung alle zehn Jahre geknüpft. 
Das 100-jährige Bestehen als of-
fizielles Heilbad wird daher 2019 
groß gefeiert.

Besucher und Einwohner er-
wartet ein umfangreiches Pro-
gramm mit Erlebnisführungen, 
Ausstellungen rund um die Ge-
schichte des Ortes, dem Thema 
Kuren und Baden, einer Out-
door-Ausstellung und Kurkon-
zerte mit nostalgischer Musik. 
Der Höhepunkt des Festjahres 
wird am Wochenende des 30. Ju-
nis gefeiert. Genau 100 Jahre 
nach der Anerkennung zum 
„Bad“ findet das Jubiläums-
fest am Ufer der Abens in der 
romantischen Atmosphäre des 
alten Kurparks statt.

2000 Jahre Bädergeschichte: 
Römische Legionäre kurten dort
Der erste Höhepunkt der Bad 
Gögginger Badegeschichte be-
gann lange vor 1919. Vor 2000 
Jahren entdeckten römische 
Legionäre die heilende Wir-

kung der natürlichen Schwe-
felquellen. Unter Kaiser Trajan 
entstand im heutigen Bad Gög-
ging eine der größten Thermen 
nördlich der Alpen. Die Ausgra-
bungen der alten Römertherme 
mit Raffinessen der römischen 
Badekultur lassen sich noch 
heute im Römischen Museum 
für Kur- und Badewesen in Bad 
Gögging bestaunen.

Schwefelwasser gegen 
Gelenkschmerzen
Mit dem Abzug der römischen 
Truppen versanken die Bad 
Gögginger Badeanlagen lan-
ge im Dunkel der Geschichte. 
Erst im Mittelalter wurden die 
Schwefelquellen beim Adel und 
der Prominenz wieder zur Hei-
lung genutzt. Später kam auch 
die Landbevölkerung von nah 
und fern, um im einfachen Holz-
bottich mit erhitztem Schwefel-
wasser ihren schmerzenden Ge-
lenken Linderung zu verschaf-
fen.

Nach dem Dreißigjährigen 
Krieg, der Pest und anderen 
Wirren der damaligen Zeit kam 
der Badebetrieb erst Ende des 
19. Jahrhunderts mit den ersten 
Kurhäusern – dem Römerbad 
und später dem Trajansbad – 
wieder in Schwung. Sie waren 
der Antriebsmotor für den of-
fiziellen Bäderstatus.

Doch nicht nur das Schwe-
felwasser kommt in Bad Gög-

ging als natürliches, ortsge-
bundenes Heilmittel vor. Auch 
Naturmoor und Mineral-Ther-
malwasser werden für Anwen-
dungen bei Erkrankungen des 
Haltungs- und Bewegungsappa-
rates genutzt und aus örtlichen 
Naturvorkommen und Quellen 
gewonnen.

Die entspannenden, schmerz-
lindernden Heilmittel waren 
zudem Grundlage für die Eröff-
nung des Kurmittelhauses „Rö-
mer-Therme“ im Jahr 1979, spä-
ter umbenannt in „Limes-Ther-
me“. Heute zählt die Therme mit 
10 000 Quadratmetern Gesamt-
fläche zu den größten Kur- und 
Erholungsbädern Bayerns und 
lässt für Gesundheitsbewusste 
sowie Wellnessbegeisterte kei-
ne Wünsche offen.

Ein Kur- und Urlaubsort  
mit vielen Facetten
Die Möglichkeit, Wellness-, Na-
tur- und Gesundheitsurlaub zu 
kombinieren, ist die Basis des 
Erfolgs von Bad Gögging. Li-
mes-Therme, Reha-Zentren, 
Kurklinik und das medizini-
sche Fachpersonal bieten den 
Gästen qualitativ hochwertige 
und vielseitige Therapiemaß-
nahmen inmitten einer Land-
schaft mit besonderem Frei-
zeitwert: dem Hopfenland Hal-
lertau.

Der Hopfen prägt die Land-
schaft um Bad Gögging, ist Be-

standteil wohltuender Hopfen-
wellness und würzt die hervor-
ragenden Biere der Region. Das 
Kloster Weltenburg, die älteste 
Klosterbrauerei der Welt, Ku-
chlbauer‘s Bierwelt in Abens-
berg, die Weißbierbrauerei 
Schneider in Kelheim, die ältes-
te Weißbierbrauerei der Welt, 
sowie das Deutsche Hopfenmu-
seum in Wolnzach sind nur ein 
Teil der einzigartigen Ausflugs-
ziele rund um den Kur- und Ur-
laubsort Bad Gögging.  Red

Gesund mit Schwefel und Moor
Der Kurort Bad Gögging liegt mitten im Grünen und lockt mit vielen Angeboten für die Gesundheit.  Foto: Siegfried Kerscher

Seit 100 Jahren 
trägt Bad Gögging 
den Titel „Bad“ und 
feiert dies mit einem 
großen Jubiläum.

ANREISE Bad Gögging liegt zwi-
schen Ingolstadt und Regens-
burg. Mit dem Auto erreicht man 
Bad Gögging über die Autobahn 
A 9 Nürnberg  – Berlin, die man 
an der Abfahrt Manching ver-
lässt. Von dort biegt man rechts 
auf die B 16 Richtung Regensburg 
und fährt nach etwa 20 km Rich-
tung Neustadt an der Donau bzw. 
Bad Gögging ab.

INFORMATIONEN zum Jubiläums-
jahr, Gesundheits- und Hotelar-
rangements bei der Tourist In-
formation Bad Gögging Stadt Neu-
stadt a.d.Donau, Heiligenstädter 
Straße 5, 93333 Bad Gögging, Te-
lefon 09445/95 75 0; E-Mail: tou-
rismus@bad-goegging.de

EEwww.bad-goegging.de

SERVICE

125 Zimmer und ein 10 000 Qua-
dratmeter großes Grundstück 
– das Oheka Castle auf Long Is-
land ist das zweitgrößte Her-
renhaus, das jemals in den USA 
erbaut wurde. Was viele nicht 
wissen: Ein Deutscher hat sich 
mit diesem Prunkhaus Anfang 
des 20. Jahrhunderts ein eigenes 
Denkmal gesetzt, das 60 Jahre 
später beinahe wieder zerfallen 
ist. In diesem Jahr feiert das An-
wesen seinen 100. Geburtstag.

Im Jahr 1914 gab der 1867 in 
Mannheim geborene Bankier 
und Unternehmer Otto Her-
mann Kahn den Bau von Oheka 
Castle in Auftrag – das Anwesen 
wurde am höchsten Punkt Long 
Islands für damals elf Millionen 
Dollar errichtet. Erst fünf Jahre 
später, im Jahr 1919, wurde der 
Bau an der sogenannten Gold-
küste fertiggestellt. Kahn hat 
sich in dem im französischen 
Stil erbauten Chateau selbst ver-
ewig: „Oheka“ ist ein Akronym 
aus seinem Namen Otto HEr-
mann KAhn.

Vom privaten Wohnsitz 
zum Hotel
Zu Lebzeiten nutzte Kahn Oheka 
Castle als Sommerhaus, in dem 
er auch renommierte Gäste aus 
Kunst, Kultur und Politik emp-
fing. Als er 1934 starb, wechselte 
das Anwesen mehrmals den Be-
sitzer, bis 1948 die Eastern Mili-
tary Academy Oheka Castle auf-
kaufte. Im Zuge dessen wurden 
die aufwendig angelegten Gär-
ten planiert, die großen Räume 
unterteilt und die Wände über-
strichen. Als die Schule 30 Jah-

re später Bankrott anmelden 
musste, stand Oheka Castle 
mehrere Jahre leer und verfiel.

Mitte der 1980er-Jahre kauf-
te der Bauunternehmer Gary 
Melius Oheka Castle mit dem 
Ziel, das Anwesen in seiner al-
ten Größe auferstehen zu las-
sen. 40 Millionen Dollar kostete 
die Restaurierung des heutigen 
Hotels; Elektrizität und Abwas-
serleitungen mussten dabei in-
stalliert und mehr als  222 Fens-
ter und Türen ersetzt werden. 
Heute finden sich auf dem An-
wesen auch ein 18-Loch-Golf-
platz, mehrere Gewächshäu-
ser, Ställe und Obstgärten.

In diesem Jahr feiert Oheka 
Castle seinen 100. Geburtstag 
und gilt heute als eine der an-
gesehensten Hochzeitslocati-
ons der Welt und diente als Ku-
lisse vieler berühmter Musik-, 
TV-, Film- und Bildproduktio-
nen wie der Filmklassiker „Ci-
tizen Kane“ oder die TV-Serie 
„Royal Pains“. Neben Bill Clin-
ton und Tony Bennett nächtig-
ten auch die Jonas Brothers be-
reits in Oheka Castle.

Übrigens: Otto Hermann Kahn ist 
der „Monopoly Man“
In 1920er-Jahren gehörte Kahn 
zu den bekanntesten Persön-
lichkeiten der USA. Kein Wun-
der also, dass er mit seinem läs-
sig-eleganten Äußerem in Frack 
und Zylinder als Vorlage für die 
Symbolfigur des 1935 veröffent-
lichten Brettspiels Monopoly 
diente.  Red

EEhttps://www.discoverlongisland.
com/member/oheka-castle/

Am Drehort von 
„Royal Pains“
Oheka Castle in den USA feiert seinen 
100. Geburtstag. Nie gehört? Ein Deutscher 
hat sich damit ein Denkmal gesetzt.  
Das Haus hat eine bewegte Geschichte.

Oheka Castle wandelte sich im Laufe seiner 100-jährigen Geschichte von einem 
Privathaus zum Hotel.  Foto: Stefen Turner
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Morada Strandhotel Ostseebad Kühlungsborn ANZEIGE

Etwa 25 Kilometer von Rostock 
entfernt, direkt an der Mecklen-
burger Bucht, liegt Kühlungs-
born, eines der größten und be-
liebtesten Ostseebäder Deutsch-
lands. Der Ort kann einen ins-
gesamt sechs Kilometer lan-
gen Strand mit feinstem Sand 
vorweisen, der von der längs-
ten befestigten Strandprome-
nade Deutschlands flankiert 
wird. Seit 1997 erhält der Strand 
des Ostseebades jedes Jahr aufs 
Neue das Umwelt-Gütesiegel 
Blaue Flagge für hervorragende 
Wasserqualität und umfassen-

de Umweltschutzmaßnahmen.
Im östlichen Stadtteil, di-

rekt am Strand zwischen dem 
mondänen Yachthafen und der 
240 Meter langen Seebrücke, 
liegt das Morada Strandhotel 
Ostseebad Kühlungsborn, ei-
nes der markantesten Bauwer-
ke des Ostseebades. Die Panora-
maetage im 4. Stock des Hotels 
ist aufgrund ihrer drei Meter 
hohen Fensterfront weithin zu 
erkennen.

Dort befinden sich das Re-
staurant des Strandhotels, die 
Hotelbar, eine elegante Rau-

cher-Lounge und eine gemütli-
che Dachterrasse. Die Gäste er-
wartet bereits zum Frühstück 
neben einem reichhaltigen Buf-
fet ein unvergleichlicher Blick 
auf das Spiel der Wellen.

Neben den eleganten Zim-
mern und Suiten, überzeugt 
das Haus durch seine einmali-
ge Wellnessoase. Das Küboma-

re verfügt über eine Meerwas-
serschwimmhalle mit einem 
25 x 12,5 Meter großen Swim-
mingpool und Attraktionsbe-
cken sowie über eine Sauna-
welt mit sieben verschiedenen 
Saunen. Ergänzt wird das Wohl-
fühlerlebnis des Strandhotels 
durch ein umfangreiches Mas-
sage-, Beauty- und Wellnessan-

gebot im Morada Báltico Spa.
Informationen: Morada 
Strandhotel Ostseebad Küh-
lungsborn, Rudolf-Breit-
scheid-Straße 19, 18225 Ost-
seebad Kühlungsborn, Free-
call: 0800/123 32 32; E-Mail: 
strandhotel@morada.de

 Ewww.strandhotel-
kuehlungsborn.de

Komfort und Flair 
direkt am Meer
Strandurlaub in einem der schönsten 
Ostseebäder Mecklenburgs.

Ein Hotel in perfekter Lage am Meer.  Foto: Morada Strandhotel Ostseebad Kühlungsborn


